
Stellungnahme zur FDP-Anfrage vom 26.09.2021 
„Nutzung der Freifläche hinter dem Badehaus“ 

1. Erzielt(-en) die KBR mit der zum Badehaus gehörenden Freifläche bisher Einnahmen?

2. Falls ja: wie hoch waren diese Einnahmen in den letzten 5 Jahren durchschnittlich
und wodurch genau wurden diese Einnahmen erzielt?

3. Falls nein: wäre es prinzipiell denkbar, diese Freifläche – ganz oder teilweise – an
Privatpersonen und Unternehmen zu vermieten, z.B. für Feierlichkeiten und Events?

Im Jahr 2018 wurde von den Kommunalen Betrieben das Projekt zur Nutzung der Frei-
fläche des Badehauses mit der Absicht der Vermietung und Erlössteigerung erarbeitet 
und die Maßnahme zur Förderung durch das Land Hessen (SWIM) angemeldet.  

Für rund 40.000 EUR wurde die Freifläche hinter dem Badehaus neugestaltet (Kinder-
spielplatz mit Wasserlauf, Gymnastik-/Yogaplatz, Volleyballfeld, Grillplatz, Sitzgelegen-
heiten, Bepflanzung). 

Im Sommer 2019 konnten erste Veranstaltungen/Vermietungen (in einer Pilotphase mit 
geringfügigen Einnahmen) stattfinden: Sommerfeste von Schulklassen, Barbecue, Ball-
sportveranstaltungen, Kindergeburtstage und das Summer-Festival in Zusammenarbeit 
mit der Kinder- und Jugendabteilung der Stadt. 

Für den Sommer 2020 waren auf der Freifläche etwa zwanzig Veranstaltungen geplant 
und terminiert: U.a. Tag der Feuerwehr, Jazz-Frühschoppen mit dem Jazzclub Röder-
mark, Fitness- und Gymnastikkurse in Eigenregie sowie durch ein Fitnessstudio, Food-
Truck-Festival, Barbecue, Schuljahresabschlussfeier, Summer Festival in Zusammenar-
beit mit der Kinder- und Jugendabteilung, Familien Camp Abend, Erntedankfest und die 
Vermietung an Schulklassen, Vereine sowie weitere Personengruppen. 

Da durch die Corona-Pandemie ab März 2020 keine Veranstaltungen im Badehaus mög-
lich waren, mussten geplante Veranstaltungen abgesagt werden und somit wurden auch 
keine Einkünfte erzielt.  

Für das Jahr 2022 werden wieder Veranstaltungen/Vermietungen auf der Freifläche ge-
plant und es ist mit Erlösen zu rechnen, deren Höhe aufgrund der aktuellen 
Pandemiesituation jedoch nicht seriös berechnet werden kann. 
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